
Amt Schönberger Land
Vorlage-Nr: VO/4/0181/2015      -   Fachbereich IV
Status: öffentlich
Sachbearbeiter: G.Kortas-Holzerland
Datum: 14.07.2015
Telefon: 038828-330-157

Beschlussvorlage
Gemeinde Selmsdorf

E-Mail: g.kortas-holzerland@schoenberger-
land.de

1. Änderung der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung über die 
Festlegung und Abrundung des im Zusammenhang bebauten 
Ortsteils Zarnewenz mit der Gebietsbezeichnung "Zarnewenz- 
Oberdorf"
Abwägungs- und Satzungsbeschluss

Abstimmung:
Beratungsfolge Ja Nein Enth.
Bau- und Umweltausschuss Selmsdorf

Gemeindevertretung Selmsdorf

Sachverhalt:
Die Gemeindevertretung hat am 14.04.2015 die Aufstellung der 1. Änderung der Klarstellungs- und 
Ergänzungssatzung über die Festlegung und Abrundung des im Zusammenhang bebauten 
Ortsteils Zarnewenz mit der Gebietsbezeichnung "Ortsteil Zarnewenz-Oberdorf" beschlossen.
Ebenfalls am 14.04.2015 wurde der Entwurf der Satzung gebilligt und beschlossen, die betroffene 
Öffentlichkeit und die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher 
Belange zu beteiligen.

Die Beteiligung wurde am 16.04.2015 durchgeführt. Es wurden keine Stellungnahmen abgegeben, 
die zu einer Änderung der Planung geführt haben.

Nach dem Abwägungs- und Satzungsbeschluss erlangt die Satzung durch ortsübliche 
Bekanntmachung Rechtskraft.
 

Beschlussvorschlag: 
1. Die Gemeindevertretung hat die während der Beteiligung der berührten Behörden und 

sonstigen Träger öffentlicher Belange vorgebrachten Stellungnahmen mit folgendem 
Ergebnis geprüft:    siehe Anlage       
Die Anlage ist Bestandteil des Beschlusses.

2. Der Bürgermeister wird beauftragt, den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher 
Belange, die Stellungnahmen vorgebracht haben, das Abwägungsergebnis mitzuteilen.

3. Die Gemeindevertretung beschließt die Satzung über die 1. Änderung der Klarstellungs- 
und Ergänzungssatzung über die Festlegung und Abrundung des im Zusammenhang 
bebauten Ortsteils Zarnewenz mit der Gebietsbezeichnung "Ortsteil Zarnewenz-Oberdorf", 
bestehend aus dem Lageplan, der Zeichenerklärung und den inhaltlichen Festsetzungen 
gemäß § 34 Abs. 4 BauGB als Satzung.

4. Die Begründung wird gebilligt.
5. Der Bürgermeister wird beauftragt, den Satzungsbeschluss über die 1. Änderung der 

Klarstellungs- und Ergänzungssatzung über die Festlegung und Abrundung des im 
Zusammenhang bebauten Ortsteils Zarnewenz ortsüblich bekannt zu machen. Dabei ist 
anzugeben, wo die Satzung und die Begründung dazu eingesehen und über den Inhalt 
Auskunft zu erhalten ist.
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Finanzielle Auswirkungen: 
Die Kosten der Änderung werden vom Antragsteller getragen. 

Anlage: 
Abwägungstabelle
Gesamtplan
Planzeichnung A 3
Zeichenerklärung
Begründung 
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GEMEINDE SELMSDORF 
 
 

Abwägung  
gemäß § 1 Abs. 7 BauGB zur 

 

Satzung über die 
 

1. Änderung der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung 
 über die Festlegung und Abrundung des im Zusammenhang 
 bebauten Ortsteils Zarnewenz mit der Gebietsbezeichnung  

"Ortsteil Zarnewenz-Oberdorf" 
 
 
 

als Anlage zum Abwägungs- und Satzungsbeschluss 
 
 
 

Bearbeitungsstand 30.06.2015 
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Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger Abwägung der Gemeinde Metelsdorf 

 1 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die eingegangenen Stellungnahmen der beteiligten Fachdienste wer-
den im Folgenden erörtert und in die Abwägung eingestellt. 
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Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger Abwägung der Gemeinde Metelsdorf 

 2 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Stellungnahme der Unte-
ren Wasserbehörde auf keine entgegenstehenden Belange hinweist 
und aus wasserrechtlicher Sicht keine Bedenken bestehen. 
Die bereits zur Ursprungssatzung abgegebene Stellungnahme wurde 
im Rahmen der 1. Änderung beachtet. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Stellungnahme der Unte-
ren Abfall- und Bodenschutzbehörde auf keine entgegenstehenden 
Belange hinweist. Abfall- und bodenschutzrechtliche Belange werden 
durch die Satzungsänderung nicht berührt. 
Die bereits zur Ursprungssatzung abgegebene Stellungnahme wurde 
im Rahmen der 1. Änderung beachtet. 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Stellungnahme der Unte-
ren Naturschutzbehörde auf keine entgegenstehenden Belange hin-
weist. Aus Sicht des Naturschutzes und der Landschaftspflege beste-
hen keine Anregungen und Hinweise. 
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Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger Abwägung der Gemeinde Metelsdorf 

 3 

 

 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Stellungnahme der Unte-
ren Immissionsschutzbehörde auf keine entgegenstehenden Belange 
hinweist. Die Satzungsänderung ist immissionsschutzrechtlich nicht 
relevant. 
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Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger Abwägung der Gemeinde Metelsdorf 

 4 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass seitens des FD Bauordnung 
und Planung die Satzungsänderung als städtebaulich vertretbar ange-
sehen und der Änderung aus bauleitplanerischer Sicht zugestimmt 
wird. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass eine Entwicklung der Sat-
zungsänderung aus dem Flächennutzungsplan aufgrund der Parzel-
lenunschärfe gegeben ist. 
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Stellungnahme Behörde/TÖB/Nachbargemeinde/Bürger Abwägung der Gemeinde Metelsdorf 

 5 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die Landgesellschaft als 
Nachbar der Planung zustimmt, die sich auf dem Grundstück befin-
dende Ausgleichsfläche in Teilen zu verlegen. Die Landgesellschaft ist 
darüber hinaus damit einverstanden, die Baugrenze um drei Meter in 
Richtung Norden zu verschieben. 
 
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass die entstehenden Kosten 
nicht von der Landgesellschaft getragen werden. Die Landgesellschaft 
übernimmt auch keine Gewähr, dass das Grundstück nicht mehr ver-
nässt wird. Die Verantwortung für die Ausgleichsmaßnahmen liegt 
beim Grundstückseigentümer. 
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SATZUNG DER GEMEINDE SELMSDORF

über die 1. Änderung der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung über die Festlegung und Abrundung des

im Zusammenhang bebauten Ortsteils Zarnewenz - Gebietsbezeichnung: "Ortsteil Zarnewenz-Oberdorf"

W

N

O

S

Zeichenerklärung

1. Festsetzungen

Ergänzungsfläche (§ 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches der 1. Änderung der

Klarstellungs- und Ergänzungssatzung

 (§ 34 Abs. 4 i.V.m. § 9 Abs. 7 BauGB)

Baugrenzen (§ 34 Abs. 5 i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

                           Baugrenze

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum

Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

(§ 34 Abs. 5 i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege

und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Maßnahmennummer

2. Darstellungen ohne Normcharakter

                   vorhandene bauliche Anlagen

                       vorhandene Flurstücksgrenzen

                        Flurstücksnummern

                        Bemaßung in m

Höhenpunkte in m über HN

3. zusätzliche Darstellungen der Ursprungsplanung

   (ohne Normcharakter)

Festsetzungen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches der Satzung

(§ 34 Abs. 4 i.V.m. § 9 Abs. 7 BauGB)

Abgrenzungslinie der im Zusammenhang bebauten Flächen

Ergänzungsflächen mit lfd. Nummerierung

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum

Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

(§ 34 Abs. 5 i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 25 a, 25 b und Abs. 6 BauGB)

Umgrenzung von Schutzgebieten im Sinne des Naturschutzrechts

Biotopnummer

Anpflanzen von Bäume

Anpflanzen von Sträuchern

Maßnahmennummer

Darstellungen ohne Normcharakter

Beschriftung Bestand

vorhandene Bäume

entfallende Bäume

zu erhaltendes Siedlungsgehölz

22 We

w 22

(Soll)

3

65

5

5,0

1
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Zeichenerklärung

1. Festsetzungen

Ergänzungsfläche (§ 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches der 1. Änderung der

Klarstellungs- und Ergänzungssatzung

 (§ 34 Abs. 4 i.V.m. § 9 Abs. 7 BauGB)

Baugrenzen (§ 34 Abs. 5 i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

                           Baugrenze

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum

Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

(§ 34 Abs. 5 i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege

und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Maßnahmennummer

2. Darstellungen ohne Normcharakter

                   vorhandene bauliche Anlagen

                       vorhandene Flurstücksgrenzen

                        Flurstücksnummern

                        Bemaßung in m

Höhenpunkte in m über HN

65

5

5,0

1

3. zusätzliche Darstellungen der Ursprungsplanung

   (ohne Normcharakter)

Festsetzungen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches der Satzung

(§ 34 Abs. 4 i.V.m. § 9 Abs. 7 BauGB)

Abgrenzungslinie der im Zusammenhang bebauten Flächen

Ergänzungsflächen mit lfd. Nummerierung

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum

Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

(§ 34 Abs. 5 i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 25 a, 25 b und Abs. 6 BauGB)

Umgrenzung von Schutzgebieten im Sinne des Naturschutzrechts

Biotopnummer

Anpflanzen von Bäume

Anpflanzen von Sträuchern

Maßnahmennummer

Darstellungen ohne Normcharakter

Beschriftung Bestand

vorhandene Bäume

entfallende Bäume

zu erhaltendes Siedlungsgehölz

22 We

w 22

(Soll)

3
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SATZUNG DER GEMEINDE SELMSDORF 
 

über die 
  

1. Änderung der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung 
über die Festlegung und Abrundung des im 

Zusammenhang bebauten Ortsteils Zarnewenz 
Gebietsbezeichnung: "Ortsteil Zarnewenz-Oberdorf"  

 

Begründung 
 

Satzungsbeschluss 
 

Bearbeitungsstand: 30.06.2015 
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Gemeinde Selmsdorf - 1. Änderung der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung Zarnewenz 

 

2 

 
1. Einleitung 
 
1.1 Planungsanlass und Planungsziele 
 
Nach dem Erwerb des Flurstücks 65/5, Flur 1, Gemarkung Zarnewenz, das sich im 
nördlichen Bereich der rechtskräftigen Klarstellungs- und Ergänzungssatzung über 
die Festlegung und Abrundung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils Zarne-
wenz mit der Gebietsbezeichnung "Ortsteil Zarnewenz-Oberdorf" befindet, wurde 
deutlich, dass das Grundstück regelmäßig von den umliegenden Ackerflächen durch 
abfließendes Niederschlagswasser beeinträchtigt wird. Das Wasser sammelt sich auf 
dem Grundstück und hat mittlerweile für stark wasserbeeinflusste Baugrundverhält-
nisse gesorgt. 
Die Herstellung von sachgerechten Baugrundverhältnissen durch einen Bodenaus-
tausch würde zu einem Härtefall für die Eigentümer führen. Durch eine Verschiebung 
des geplanten Hauses um 3,0 m in Richtung Norden würde sich die Situation erheb-
lich verbessern. Diese Verschiebung ist jedoch mit den Festsetzungen der rechts-
kräftigen Klarstellungs- und Ergänzungssatzung nicht vereinbar, da in diesem Fall 
Baugrenzen überschritten werden. Ebenfalls würden Teile einer festgesetzten Aus-
gleichfläche berührt. 
Eine Befreiung von den Festsetzungen der rechtskräftigen Satzung wurde daher 
durch den Landkreis abgelehnt. Für eine zweckmäßige Bebauung des Grundstückes 
soll daher die Satzung geändert werden. Die ursprünglichen Planungsziele werden 
durch die Änderung nicht berührt. Durch eine geringfügige Verschiebung der nördli-
chen Baugrenze soll eine zweckmäßige Bebauung des Grundstücks ermöglicht wer-
den. 
Die beabsichtigte Änderung der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung wird notwen-
dig, da die Arrondierung der Ortslage an dieser Stelle weiterhin städtebaulich sinnvoll 
ist, diese sich aber aufgrund der Bodenverhältnisse derzeit nicht umsetzen lässt. 
 
 
1.2 Gebietsabgrenzung 
 
Der Geltungsbereich befindet sich im nördlichen Bereich der rechtskräftigen Klarstel-
lungs- und Ergänzungssatzung für den Ortsteil Zarnewenz. Er umfasst die Flurstücke 
65/5, 65/6, 65/7 und 64/8 (teilw.), Flur 1, Gemarkung Zarnewenz. Damit werden der 
vollständige nordöstliche Ergänzungsbereich 1 der Ursprungssatzung sowie die zu-
gehörigen Ausgleichflächen umgrenzt. 
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Gemeinde Selmsdorf - 1. Änderung der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung Zarnewenz 

 

3 

 
Ungefähre Lage des Änderungsbereichs (Quelle: GAIA M-V) 

 
 
1.3 Plangrundlagen, Planverfahren 
 
Die Gemeinde Selmsdorf hat am 14.04.2015 die Aufstellung der 1. Änderung der 
Klarstellungs- und Ergänzungssatzung über die Festlegung und Abrundung des im 
Zusammenhang bebauten Ortsteils Zarnewenz beschlossen. 
Ebenfalls am 14.04.2015 wurde der Entwurf der Satzung gebilligt und beschlossen, 
die betroffene Öffentlichkeit und die von der Planung berührten Behörden und sons-
tigen Trägern öffentlicher Belange zu beteiligen. Die Beteiligung wurde am 
16.04.2015 durchgeführt. Es sind keine Stellungnahmen abgegeben wurden, die zu 
einer Änderung der Planung geführt haben. 
 
Planungsgrundlagen sind: 

- Die rechtkräftige Klarstellungs- und Ergänzungssatzung Zarnewenz, 
- das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 

23.9.2004 (BGBl. I S. 2414), einschließlich aller rechtsgültigen Änderungen, 
- die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 23.1.1990 (BGBl. I S. 133), einschließlich aller rechtsgültigen Änderun-
gen. 

 
Als Grundlagen dienen weiterhin die sonstigen aktuellen bau- und planungsrechtli-
chen Vorschriften und Richtlinien. 
 
Die Planzeichnung, die Planzeichenerklärung und die Begründung orientieren sich 
an der rechtskräftigen Klarstellungs- und Ergänzungssatzung für den Ortsteil Zarne-
wenz. Sämtliche Planungsinhalte und Erläuterungen der nicht von der 1. Änderung 
betroffenen Teile der rechtkräftigen Satzung gelten uneingeschränkt weiterhin fort. 
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Gemeinde Selmsdorf - 1. Änderung der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung Zarnewenz 

 

4 

2. Inhalte der 1. Änderung 
 
Durch die 1. Änderung der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung wird die nördliche 
Baugrenze zwischen 1,5 m und 3,0 m in nördliche Richtung verschoben. Dadurch 
wird eine bessere Ausnutzung des Grundstücks möglich. Diese ist aufgrund der 
wasserbeeinflussten Bodenverhältnisse im südlichen Bereich des Grundstückes 
stark eingeschränkt.  
 
Durch das Verschieben der Baugrenze wird eine in der Ursprungssatzung festge-
setzte Ausgleichsfläche berührt, für die entlang des Siedlungsrandes die Anpflan-
zung einer 5,0 m breiten dreireihigen Feldhecke vorgesehen ist. 
Im Zuge der Änderung der Baugrenze wird die Ausgleichsfläche um rd. 22,0 m² re-
duziert. Auf einer Länge von ca. 14,5 m wird die Heckenbreite auf 3,5 m reduziert. 
Die so entfallende Fläche wird der Pflanzfläche im östlichen Bereich zugeordnet, die 
dadurch um ca. 25,0 m² vergrößert wird. Diese Maßnahme wird durch den Grund-
stückseigentümer im Zuge der Baumaßnahme durchgeführt.  
 
 

 
 
 
Alle übrigen Festsetzungen der rechtskräftigen Satzung gelten auch für die 1. Ände-
rung unverändert fort. 
 
 
3. Ver- und Entsorgung 
 
Durch die Satzung über die 1. Änderung der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung 
werden die Gegebenheiten bezüglich der Ver- und Entsorgung im Geltungsbereich 
der Ursprungssatzung nicht berührt. 
 

Ergänzung der Hecken-
pflanzung um 25 m² 

Reduzierung der Hecken-
pflanzung um ca. 22 m² 
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Gemeinde Selmsdorf - 1. Änderung der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung Zarnewenz 

 

5 

 
4. Eigentumsverhältnisse und Planungskosten 
 
Die Flächen im Geltungsbereich der 1. Änderung der Klarstellungs- und Ergän-
zungssatzung befinden sich in Privatbesitz. Die Planungskosten sowie die Kosten, 
die durch die Verschiebung der Ausgleichsmaßnahmen entstehen, werden durch 
den Eigentümer des Flurstücks 65/5, Flur 1, Gemarkung Zarnewenz, getragen. 
 
 
Gemeinde Selmsdorf, den       Der Bürgermeister 
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